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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

Innovationen sind der Motor unserer
Gesellschaft und das Fundament fiir Fort-
schritt und Wohlstand. Sie bringen neue
Ideen und Technologien in die Welt und
tragen mafdgeblich dazu bei, die grofen
Herausforderungen unserer Zeit zu
bewiltigen.

Die TU Braunschweig zeichnet sich dafiir
durch ihre herausragende Forschung und
Lehre in vielen Disziplinen aus. Das iiber
Jahrzehnte aufgebaute Know-how und die
Leidenschaft unserer Wissenschaftler*-
innen sind eine starke Basis fiir erfolgrei-
che Kooperationen und Transferaktiviti-
ten. Dabei liegt unser Fokus nicht nur auf
der Zusammenarbeit mit der Wirtschaft,
sondern auch auf dem Austausch mit der
Gesellschaft, insbesondere auch gesell-
schaftlichen Partner*innen wie Behérden,
Verbianden und NGOs.

Transfer ist als Leistungsdimension Teil
der ganzheitlichen Entwicklung unserer

Universitit. Die zielgerichtete Weiterent-
wicklung des Transfers erfordert hierbei ein
strategisches, durch klare Ziele fokussiertes
Vorgehen. Mit unserer Transferstrategie
ATIES with Impact® riicken wir Transfer-und
Innovations6kosysteme (TIES) in den Vor-
dergrund, um Wirkung in der Zivilgesell-
schaft, d. h. Impact zu erzeugen. Wir leisten
mit unseren Aktivitdten im Transfer einen
nachhaltigen Beitrag zur Weiterentwicklung
unserer Wirtschaft und unserer Gesell-
schaft, insbesondere in unserer Region.

Wir sind der festen Uberzeugung, dass
durch die Vernetzung und Zusammenarbeit
unterschiedlicher Transferakteur*innen in-
nerhalb und auferhalb der TU Braunschweig
innovative Lésungen entstehen, die einen
Beitrag zur globalen nachhaltigen Entwick-
lung entlang der UN-Nachhaltigkeitsziele
leisten. Lassen Sie uns gemeinsam Projekte
ins Leben rufen und neue Transferwege be-
schreiten. Ich lade Sie herzlich dazu ein,
den Transfer von Wissen und Technologie
zwischen Wissenschaft, Wirtschaft, Politik
und Gesellschaft mitzugestalten.

Mit besten Griiflen

Vizeprisident fiir Transfer und Innovation
der TU Braunschweig
Prof. Dr.-Ing. Arno Kwade


https://www.tu-braunschweig.de/vp-transfer
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TIES® with Impact

Vision

Die Technische Universitit Braunschweig begegnet den globalen
Herausforderungen dieser Zeit mit Freude an Innovationen. Wir bieten
unseren Studierenden, Lehrenden, Forschenden und Mitarbeitenden
sowie Partner*innen Rdume zur aktiven Mitgestaltung gesellschaftli-
cher Transformationsprozesse. Unter dem Dachbegriff Transfer fassen
wir Technologietransfer, Wissenstransfer, Relationship Management
sowie gewinnbringende Kontexte des Knowledge Exchange zu einem
umfassenden Transferverstindnis zusammen.

Grafik: Ester Warth




Knowledge Exchange! ist ein bedeutendes Kennzeichen unserer
Arbeit und klassifiziert eine wesentliche Dimension unserer Trans-
feraktivitaten. Wir legen unsere Beziehungen multidirektional an,
mit dem Ziel, dass alle beteiligten Seiten von dem wechselseitigen
Austausch profitieren. Wir denken Transfer zirkulir: aus der
Universitit in die Gesellschaft und Wirtschaft hinein, um deren
Bediirfnisse und Erwartungshaltung zu adressieren sowie auch
von der Gesellschaft und Wirtschaft in die Universitit hinein, um
relevante Fragestellungen und Impulse aufzugreifen.

Transfer zahlt neben Studium und Lehre, Forschung sowie Gover-
nance und Administration zu den Leistungsdimensionen der Uni-
versitdt und ist fest im strategischen Hochschulentwicklungskonzept
der Universitat verankert. Es gehdrt zu unserem Selbstverstindnis,
unsere Arbeit an den Leistungsdimensionen und strategischen
Querschnittsthemen? auszurichten und gewinnbringende Briicken
zwischen den Themenfeldern zu schlagen. Bei der Gestaltung,
Konzeptionierung und Umsetzung unserer Transferaktivititen be-
teiligen wir vielfiltige Ziel- und Statusgruppen und verstehen uns
als Erméglicherin von Chancen. Wir bieten Chancen fiir ALLE,
partnerschaftlich mit technologischen sowie sozialen Innovationen
die Zukunft menschlichen Lebens konstruktiv zu sichern.

Die Ergebnisse unserer Forschung liefern die Basis flir einen er-
folgreichen Technologie- und Wissenstransfer. Unsere Forschungs-
schwerpunkte und -zentren sowie unsere Sonderforschungsberei-
che und Exzellenzcluster betreiben inter- und transdisziplinire3#
Forschung und nehmen im Transfer eine besondere Rolle als In-
kubatoren und Motoren des Transfers ein. Inmitten einer der
forschungsstirksten Regionen Europas verfligen wir iiber eine
starke regionale Verankerung mit aueruniversitiren Forschungs-
einrichtungen und bauen dieses Partnerschaften stetig aus.
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Vielfiltige Angebote in Lehre und Studium erméglichen den zu-
kiinftigen Generationen, neben fachlicher Expertise vielseitig
einsetzbare, iiberfachliche Kompetenzen zu entwickeln. Unsere
forschungs- und transferorientierten Lehrformate befihigen
unsere Studierenden, ihr erlangtes Wissen gewinnbringend in die
Gesellschaft und Wirtschaft zu transferieren, und eréffnen ihnen
spannende regionale sowie internationale Karriereoptionen.

Im Zentrum unserer Vision fiir erfolgreichen Transfer stehen
unsere Transfer- und Innovationsékosysteme (Transfer and Inno-
vation Ecosystems — TIES®), die wir durch die in dieser Strategie
festgelegten Mafdnahmen aufbauen und starken. Es gelingt uns,
durch erfolgreiche Kooperationen und Mehrwert schaffende
Partnerschaften Transfer zu beschleunigen. Die Hauptakteurinnen
Politik, Wissenschaft, Wirtschaft und Zivilgesellschaft befinden
sich in einem offenen, wechselseitigen und partnerschaftlichen
Austausch, der eine schnelle Durchldssigkeit zwischen den am
Innovationssystem beteiligten Partner*innen erméglicht. Gemein-
schaftlich widmen wir uns den globalen Fragestellungen und
Herausforderungen unserer Zeit und transferieren Lésungen in
die Gesellschaft und Wirtschaft.

Wir beschreiten mit unseren Aktivititen im Transfer einen Weg
mit dem Ziel, Impact>-8 zu erzeugen, d. h. Wirkung auf Ebene der
Gesellschaft zu entfalten, und gemeinschaftlich die Transformation
der Gegenwart flir eine bessere Zukunft zu gestalten. Transforma-
tion bedeutet fiir uns auch, dass wir uns an den 17 Nachhaltig-
keitszielen der Vereinten Nationen orientieren und uns der Ver-
antwortung annehmen, fiir heutige und zukiinftige Generationen
einen Beitrag fiir weltweite Gerechtigkeit und nachhaltige Ent-
wicklung zu leisten.

1-8 siehe Glossar, S. 31-32


https://www.tu-braunschweig.de/hochschulentwicklung

TIES® with Impact

Leitbild

Transfer- und Innovationsékosysteme anregen und gestalten

Die Basis flr die Innovationsfihigkeit der TU Braunschweig ist unsere For-
schungsstarke. Unsere Forschenden gestalten aus den sechs Fakultiten her-
aus Lehr-, Forschungs- und Transferaktivitaten. Insbesondere unsere aktuel-
len Forschungsschwerpunkte — ,,Mobilitit*, ,,Metrologie®, ,,Engineering for
Health — from Molecules to Processes” und ,,Stadt der Zukunft — bringen
tiber die Fakultiten hinweg unsere Wissenschaftler*innen aus allen Fachge-
bieten zusammen —von Ingenieurwissenschaften und Architektur tiber die
Natur- und Umweltwissenschaften bis hin zu Informatik sowie Wirtschafts-,
Geistes- und Erziehungswissenschaften. In unseren fakultétstibergreifenden
und interdisziplindren Forschungszentren arbeiten wir in internationalen
Teams an den groféen Fragestellungen und Herausforderungen dieser Zeit.
Wir sind uns der gesellschaftlichen Verantwortung bewusst, Innovationen zu
schaffen und Wissen verstandlich zuganglich zu machen. Vor diesem Hin-
tergrund bauen wir unsere existierenden interdisziplindren Innovationssys-
teme zu transdisziplindren3# Transfer- und Innovationsékosystemen (Trans-
fer and Innovation Ecosystems, kurz TIES®) aus. 14 siehe Glosear 5. 3132
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Wir operieren kooperativ auf allen Ebenen (regional, national, européisch, global)
mit Partner*innen aus Politik, Wissenschaft, Wirtschaft und Zivilgesellschaft in
Transfer- und Innovationsékosystemen und machen unsere Innovationen, Ideen
und Ergebnisse mit der Gesellschaft und Wirtschaft wirksam und sichtbar.

Wir pflegen und stirken gemeinsam mit unseren Partner*innen langfristige
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Forschen

Verwerten

Griinden

Generation Zukunft
Lehren und Studieren
Alumni*ae

und erfolgreiche Transfer- und Innovationsékosysteme zu den folgenden sechs

Schwerpunkten:

Eingebettet in transdisziplindre TIES, die wir aktiv aus- und mitge-
stalten, treiben wir — gemeinsam mit unseren vielfiltigen Partner-
schaften — anwendungsorientierte Spitzenforschung voran, die in

technologischen und sozialen Innovationen mit Wirkung miinden.

Unsere TIES zeichnen sich durch Dynamik aus, die weitreichende
Wirkung entfalten. Langfristige Partnerschaften auf Augenhahe,
effektiver Wissenstransfer und Knowledge Exchange (wechselseiti-
ger, multidirektionaler Austausch) prigen unsere kooperative
Arbeit. Inmitten einer der forschungsstarksten Regionen Europas
stehen wir iiber Kooperationen, Netzwerke und Mitgliedschaften
im offenen Austausch mit externen Akteur*innen weltweit. Die
Transfer- und Innovationsékosysteme werden zu einem Motor fiir
Kooperationen und Innovationen.

Wir setzen bewusst auf eine Zusammenarbeit mit verschiedenen
Akteur*innen, wie Biirger*innen, Unternehmen, Universititen,
gesellschaftliche Akteur*innen, Politik, Forschungseinrichtungen,
Hochschulen, Unternehmen, Start-ups, Investor*innen und Re-
gierungsbehérden. Wir erkennen den Wert von spezifischem
Fachwissen und individuellen Fahigkeiten sowie Ressourcen an,
die flir einen gemeinschaftlich gestalteten, nachhaltigen Wandel
und Transformation von grofer Bedeutung sind. Alle Beteiligten
verfiigen Uber ein starkes Mindset und Verstandnis flir Transfer
und richten ihre gemeinsame Arbeit danach aus, Impact zu erzeu-
gen. Diese Zusammenarbeit flihrt zur Entwicklung sowohl techno-
logischer als auch sozialer Innovationen, die gemeinsam umge-
setzt werden, um wirkungsvolle Ergebnisse zu erzielen.



TIES® with Impact

Operative Ziele
und Mafdnahmen

Um einen erfolgreichen Auf- und Ausbau der Transfer- und Innovations-
okosysteme zu ermdéglichen, schaffen wir eine durchgingige Transfer-
governance, die zentrale und dezentrale Transferstrukturen synergetisch
buindelt. Die Transferaktivititen werden von der zentralen Stabsstelle
Transferservice sowie dem Entrepreneurship Hub, dem Haus der Wissen-
schaft GmbH und der Innovationsgesellschaft TU Braunschweig (iTUBS)
mbH zielorientiert und professionell vorangetrieben und begleitet.

Daflir definieren wir mit allen Beteiligten klar formulierte Ziele und sorgen
fur eine effektive Kommunikation und Zusammenarbeit zwischen allen,
die Verantwortung fuir Transfer und insbesondere die TIES in und aufer-
halb unserer Universitit iibernehmen. Die Ziele, Mallnahmen und Aktivi-
taten unserer Transferstrategie bauen auf der Initiative Hochschulentwick-
lung 20302 auf, mit der die TU Braunschweig ihren strategischen Weg der
ganzheitlichen Entwicklung umsetzt.

2 siehe Glossar S. 31-32


https://www.hausderwissenschaft.org
https://www.hausderwissenschaft.org
https://www.tu-braunschweig.de/transferservice
https://www.entrepreneurship-hub.org/
https://itubs.de/

Wir sind davon iiberzeugt, dass auf Basis dieser Leitplanken die
TU Braunschweig auch kiinftig im nationalen und internationalen
Wettbewerb nachhaltig wirksam und wettbewerbsfihig bleibt. Das
Konzept der ganzheitlichen Entwicklung verkniipft die vier zen-
tralen Leistungsdimensionen (Forschung, Studium und Lehre,
Transfer, Governance und Administration) unserer Universitit
systematisch mit den fiir die TU Braunschweig strategisch bedeut-
samen Querschnittsthemen Digitalisierung, Internationalisierung,
Gleichstellung und Diversitit sowie Knowledge Exchange. Das
Paradigma der Nachhaltigkeit ist richtungsweisend fiir unser
Wirken in allen Leistungs- und Querschnittsdimensionen. Die im
Rahmen der Initiative Hochschulentwicklung formulierten Ent-
wicklungsziele und Prinzipien leiten die TU Braunschweig in ihrer
ganzheitlichen Entwicklung und geben Orientierung fiir die
Entwicklungsplanung ihrer Einheiten.

Die Basis fiir den Erfolg der ganzheitlichen Entwicklung ist einer-
seits das Fundament an gemeinsam entwickelten Werten fiir die
Zusammenarbeit an unserer Universitit und andererseits die ge-
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zielte Abstimmung und Steuerung der strategischen Aktivititen

in allen Leistungs- und Querschnittsdimensionen. Die Ziele, MaR-
nahmen und Aktivititen der Transferstrategie entwickeln die
Leistungsdimension Transfer strategisch weiter. Wir riicken mit
unserer Transferstrategie ,TIES with Impact Transfer- und
Innovationsékosysteme ins Zentrum unserer Transferziele und
-aktivitidten und zielen insbesondere auf die Vernetzung der
unterschiedlichen Transferakteur*innen innerhalb und auferhalb
der TU Braunschweig ab, um bestméglichen Impact zu erzielen.

Wir sorgen fiir einen Kulturwandel, der Transfer wertschitzt,
Anreize fiir Transferaktivititen schafft und Transfer strategisch
weiterentwickelt. Hierbei folgen wir der Maxime, die vorhandenen
Ressourcen effizient zu biindeln und einzusetzen, um einen deut-
lichen Mehrwert zu erzeugen. Im Rahmen der Transferstrategie
sollen folgende iibergreifende Ziele verfolgt und durch zentrale
Mafnahmen schrittweise begleitet und erreicht werden, um eine
zukunftsweisende Transferkultur aufzubauen sowie die TIES zu
etablieren und zum Erfolg zu fiihren.

Ganzheitliche Entwicklung zur Exzellenz

Digitalisierung

Internationalisierung

Forschung

Gleichstellung & Diversitit

@e® W

Knowledge Exchange

Studium & Lehre

Nachhaltigkeit

Governance &
Administration

@

Transfer

Grafik: Claudia Hurtig | TU Braunschweig



TIES® with Impact

STRATEGISCHES ZIEL #1

Institutionelle Verankerung von Transfer im Sinne einer Transfergovernance

Maflnahme 1.1

Verankerung des Transfers als Leistungsdimension der TU Braun-
schweig und Zuordnung des Transfers im Sinne des erweiterten
Transferverstiandnisses (Technologietransfer, Wissenstransfer,
Knowledge Exchange und Relationship Management) zu einem/r
Vizepriasident*in flir Transfer und Innovation (VPT).

Mafinahme 1.2

Einrichtung der Transfer- und Innovationsékosysteme sowie Ent-
wicklung und Etablierung von lebendigen und effizienten Gover-
nance-Strukturen fiir die jeweiligen TIES unter Beriicksichtigung
vorhandener Strukturen, Personen, Institutionen und Organisa-
tionseinheiten, die transferrelevante Themen vorantreiben.

Maflnahme 1.3

Verankerung des Transfers in der Stabsstelle Transferservice, die
die Servicestrukturen im Transfer, u. a. Technologietransfer, Wis-
senstransfer und Relationship Management, biindelt, den Aufbau
der TIES-Governance-Struktur verantwortet und das Transferport-
folio in Zusammenarbeit mit weiteren Partner*innen (u. a. Entre-
preneurship Hub, iTUBS und Haus der Wissenschaft) ordnet und
strategisch ausbaut.

Mafdnahme 1.4

Etablierung von Transferbeauftragten in jedem Forschungsschwer-
punkt und der darin enthaltenen Forschungszentren und
Exzellenzcluster, die die Transferstrategie in dem jeweiligen
Bereich libersetzen und gestalten.

Mafénahme 1.5

Etablierung von Dekanatsmitgliedern fiir Transfer in den Fakul-
titen, die das Transferverstindnis in die Fakultiten hineintragen
und Transferaktivititen begleiten.

Maflnahme 1.6

Etablierung eines*r Transferredakteur*in in der Schnittstelle der
Stabsstellen Transferservice und Presse- und Kommunikation,
der*die Transferaktivititen sichtbar macht und Transferkommuni-
kation gestaltet.

Mafnahme 1.7
Etablierung und Integration von prisidial beauftragten Transfer-
mentor*innen in die TIES-Governance-Struktur.



STRATEGISCHES ZIEL #2
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Verankerung von erweiterten zentralen Transferstrukturen

Mafnahme 2.1
Etablierung eines Innovationsfonds fiir transferférdernde Maf3-
nahmen komplementér zum Impulsfonds fiir die Forschung.

Mafnahme 2.2

Etablierung von Transferanreizen aus Mitteln des Innovations-
fonds, die Engagement fiir Transferaktivitdten aus der Forschung
und aus der Lehre heraus wertschitzen und férdern.

Mafnahme 2.3

Entwicklung eines hochschulspezifischen Indikatorensets flir den
Transfer, das als Grundlage fiir die Verteilung von Geldern aus
dem Innovationsfonds dient und perspektivisch die Transfer-
aktivitdten der Innovationsgesellschaft TU Braunschweig mbH und
das Haus der Wissenschaft einbezieht.

Maflnahme 2.4

Entwicklung und Einbindung eines Transfer-Monitoringsystems in
gangige Dokumentationssysteme der Universitit (z. B. Forschungs-
informationssystem) zur kontinuierlichen Beobachtung von
Ergebnissen und Wirkungen bei den Transferaktivititen sowie zur
strategischen Weiterentwicklung der TIES-Schwerpunkte und
-Strukturen.

Mafdnahme 2.5

Verankerung und Beriicksichtigung von Transfer in internen Uni-
versitdtsdokumenten und -prozessen durch Anpassungen zentra-
ler Dokumente der TU.

MaRnahme 2.6

Etablierung einer Anerkennungskultur flir Transferengagement
durch Verankerung von Transfer als Kategorie bei intern zu verge-
benden Preisen in Forschung und Lehre sowie durch Beriicksichti-
gung von Transfer beim Erstellen von Zielvereinbarungen und
beim Erhalt von Leistungsbeziigen.
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Gestaltung und Aktivititen der Transfer- und Innovationsékosysteme

Forschen

Strategisches Ziel:

~ Wir starken unsere transdisziplindren Beziehungen in die Gesell-
schaft, in die Politik und in die Wirtschaft und beteiligen unsere

Praxispartner*innen proaktiv.

Unsere Forschenden betreiben ihre Forschung seit Langem in einer
interdisziplindren Ausrichtung und arbeiten eng mit nationalen und
internationalen wissenschaftlichen Partner*innen zusammen, auf
regionaler und globaler Ebene. Um technologische und soziale In-
novationen schneller in die Wirkung zu bringen und Impact in der
Gesellschaft zu entfalten, streben wir an, unsere Forschungsschwer-
punkte mit den darin integrierten Forschungszentren, Exzellenz-
clustern und Sonderforschungsbereichen zu international sichtba-
ren Leuchttiirmen und Motoren des Transfers weiterzuentwickeln.

Unser Ziel ist es, dass unsere Forschenden einen Transfer-Mindset
entwickeln und im Rahmen einer gelebten Transferkultur in ihren
transdisziplindren3# Transferprojekten von Anfang an Praxispartner*-
innen? aus Gesellschaft und Wirtschaft einbeziehen. Entsprechend
eines multidirektionalen Knowledge-Exchange-Ansatzes unterstiit-
zen uns externe Partner*innen dabei, Problemstellungen gemein-
sam zu definieren und kreative Lésungsansitze gemeinschaftlich
zu erarbeiten. Sie helfen uns dabei, Projekte erfolgreich umzuset-
zen und Forschungsergebnisse zur Wirkung zu entfalten.

Forschungsergebnisse mit vorrangig wirtschaftlichen Verwertungs-
aspekten, wie geistiges Eigentum oder Unternehmensgriindungen,
werden in gesonderten Kapiteln behandelt. Die Verwertung der
Erkenntnisse unserer Forschung in diesem Kapitel schlief3t viele
Méglichkeiten ein, insbesondere Aspekte und Formate gesellschaft-
licher Kommunikation, Beratung und Beteiligung, einschlieflich der
Zusammenarbeit mit der Innovationsgesellschaft TU Braunschweig
mbH und dem Haus der Wissenschaft GmbH.

Um innovative Transferaktivititen in der Forschung umzusetzen,
erhalten unsere Forschenden Unterstiitzung, Anerkennung und
Anreize durch den Innovationsfonds. Zielvereinbarungen legen
den Grundstein flir eine Weiterentwicklung der Transferaktivititen.
Effiziente community-building Outreach-Formate, insbesondere
bei gréfleren Verbundprojekten wie Exzellenzclustern und Sonder-
forschungsbereichen, erméglichen die Erschliefung von neuen
Akteursgruppen fiir die Ein- und Anbindung an Transferaktivi-
taten, z. B. potenzielle Studierende und an der Universitit unter-

reprasentierte Menschen.
3,4,9 siehe Glossar S. 31-32
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Im Rahmen des TIES® Forschen streben wir folgende Aktivititen zur Erreichung des
strategischen Ziels an:

Aktivitat 1.1
Entwicklung und Etablierung einer lebendigen und effizienten Governance-Struktur fiir
das TIES Forschen und Detaillierung der Rollenprofile der Governance-Akteur*innen.

Aktivitat 1.2

Ausbau und Erweiterung des Angebots von Kursen und Workshops fiir Forschende
zur Beférderung von Transfer- und Kooperationskompetenzen und zur Stirkung eines
Transfer-Mindsets.

Aktivitit 1.3

Aufbau und Ausweitung von dialogorientierten Transferformaten, u. a. Knowledge Ex-
change mit der Gesellschaft (durch Citizen-Science-Projekte, Co-Creation, Real-Labore,
Zukunftswerkstatt) und Etablierung von Transferanreizen aus dem Innovationsfonds zur
Intensivierung dieser Aktivititen.

Aktivitit 1.4
Aufbau von Anerkennungsstrukturen fiir Transferaktivititen in der Forschung, u. a. Preise,

Transferkommunikation, Leistungsbeziige.

Aktivitit 1.5

Abstimmung und Regelung der Zusammenarbeit mit der Innovationsgesellschaft TU
Braunschweig mbH (iTUBS) und dem Haus der Wissenschaft GmbH (HdW) in Bezug auf
erweiterte Transferaktivititen, u. a. Wissenschaftskommunikation, Dienstleistungen (z. B.
Auftragsforschung, Gutachten- und Beratungsleistungen), Eventmanagement (Tagungs-
organisation und Konferenzen), transferorientierte Weiterbildung.

Aktivitat 1.6
Abstimmung, Aufbau und Weiterentwicklung von Kooperationsformaten mit aufSer-

universitiren Forschungseinrichtungen, u. a. gemeinsame Transferzentren, Joint Labs.



Gestaltung und Aktivititen der Transfer- und Innovationsékosysteme

Die TU Braunschweig ist ein Motor fiir Innovationen in der Region
und spielt eine zentrale Rolle im regionalen Innovationsnetzwerk.
Wir erarbeiten wertvolles Wissen und vielfiltige Forschungsergeb-
nisse, insbesondere in unseren zentralen Forschungsschwer-
punkten. Um sicherzustellen, dass diese Ergebnisse in Wirtschaft und
Gesellschaft wirksam werden und einen Impact erzielen, ist eine gute
Zusammenarbeit mit Verwertungspartner*innen notwendig.

Im Kapitel ,TIES: Forschen“ werden Verwertungsméglichkeiten
von Forschungsergebnissen adressiert, die nicht den Schutz des
geistigen Eigentums in den Vordergrund stellen, wie z. B. Dienst-
leistungen. Ausgriindungen werden ebenfalls als Verwertungs-
mdglichkeit betrachtet, erhalten aber ein gesondertes Kapitel
»TIES: Griinden“ aufgrund ihrer besonderen Bedeutung.

Wir ebnen unseren Forschenden den Weg, ihre Erfindungen wirt-
schaftlich und gesellschaftlich zu verwerten, da sie die Grundlage

fiir neue Produkte, Verfahren und Dienstleistungen bilden, die in
Wirtschaft und Zivilgesellschaft wirksam werden. Der Schutz und
die Verwertung des geistigen Eigentums spielen an der TU Braun-
schweig eine besondere Rolle und sind in einer speziellen Pa-
tentstrategie verankert, die auf der Transferstrategie aufbaut. Der
Schutz unserer Forschungsergebnisse betont unsere fachliche
Expertise und steigert unsere nationale und internationale Repu-
tation. Wir arbeiten mit externen Verwertungsagenturen zusam-
men und bewerten Erfindungsmeldungen anhand festgelegter
Kriterien, bevor wir eine Patentanmeldung vornehmen. Unsere
Schutzrechte, insbesondere Patente, werden erfolgreich genutzt,
um Drittmittel einzuwerben und Kooperationsforschung anzu-
bahnen. Schutzrechte bilden oft die Grundlage fiir unsere Zu-
sammenarbeit mit der Industrie, regionalen KMUs und unseren
Ausgriindungen. Mittelfristig werden wir in einem starken regio-
nalen Netzwerk mit strategischen Verwertungsformaten und
Anwendungspartner*innen agieren.



Im Rahmen des TIES® Verwertung streben wir folgende Aktivititen zur Erreichung des
strategischen Ziels an:

Aktivitat 2.1

Etablierung von Innovationsscouts im Rahmen der Entwicklung und Etablierung einer le-
bendigen und effizienten Governance-Struktur flir die TIES Verwerten und Griinden zum
aktiven Innovationsscouting.

Aktivitit 2.2

Ausbau und Optimierung der Servicestrukturen im Patent- und Verwertungsprozess sowie
Erweiterung des Angebots von Kursen und Workshops fiir Forschende zum Umgang mit
Schutzrechten, Erfindungen, Patenten sowie deren Verwertung.

Aktivitit 2.3

Erweiterung des Schutzrecht-Vertragsportfolios zur Starkung unserer Position fiir die Zu-
sammenarbeit mit der Industrie, mit Start-ups und mit regionalen klein- und mittelstin-
dischen Unternehmen.

Aktivitit 2.4
Aufbau eines IP-Marketingkonzepts in Zusammenarbeit mit der Innovationsgesellschaft
Technische Universitit Braunschweig mbH.

Transferstrategie der TU Braunschweig
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Gestaltung und Aktivititen der Transfer- und Innovationsékosysteme

I

Ausgriindungen spielen eine wichtige Rolle fiir die wirtschaftliche
und gesellschaftliche Entwicklung in der Region und stérken das
Profil der Universitdt. Unsere Ausgriindungen schaffen Arbeits-
platze, halten Fachkrifte in der Region und transformieren Wirt-
schaft und Gesellschaft. Unsere Start-ups, die sowohl wirtschaft-
lich als auch sozial ausgerichtet sind, bringen innovative Produkte,
Geschiftsmodelle und Dienstleistungen auf den Markt. Sie si-
chern unseren wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Wohlstand
und bleiben durch langfristige Kooperationen und gemeinsame
Projekte eng mit der TU verbunden.

Der Weg zu einer Ausgriindung ist umfangreich und wird von der
TU Braunschweig mit diversen Serviceangeboten unterstiitzt.
Durch eine aktive Rolle und enge Zusammenarbeit im Griindungs-
netzwerk der Region erméglichen wir unseren Griinder*innen und
Griindungsinteressierten einen Ubergang vom Universititsleben in
die Selbststandigkeit entlang der Griindungsjourney. Die TU Braun-
schweig arbeitet in einer universititsiibergreifenden Initiative zur
Griindung einer hochschulunabhéngigen Organisation in einem

engen Verbund niederséchsischer Hochschulen und hochschulna-
hen Griindungs- und Verwertungszentren. Um das unternehmeri-
sche Denken und Handeln zu férdern, identifizieren wir aussichts-
reiche Technologien aktiv und entwickeln diese schrittweise mit
einem passenden Griindungsteam zu einem Produkt oder Service
weiter. Angebote zur Ideenfindung und Entrepreneurship Educa-
tion des Entrepreneurship Hubs (Workshops, Seminare, Innovati-
onsscouting) formen Teams und Talente, die vom Transferservice
operativ unterstiitzt und geférdert werden (Antragsberatung,
EXIST-Forderprogramme, Griinderstipendien, Netzwerkarbeit, In-
novationsscouting). Der friihzeitige Kontakt zu externen
Partner*innen im Griindungsnetzwerk wie der Braunschweig Zu-
kunft GmbH, Innovationsgesellschaft TU Braunschweig mbH
(iTUBS) und Trafo Hub GmbH 6ffnet Tiiren zu wegweisenden Fak-
toren fiir den Erfolg in der Nachgriindungsphase wie Netzwerk-
Events, Investor*innen, Finanzkapital, Kund*innen.
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Im Rahmen des TIES® Griinden streben wir folgende Aktivititen zur Erreichung des
strategischen Ziels an:

Aktivitit 3.1

Entwicklung und Etablierung einer lebendigen und effizienten Governance-Struktur fiir
das TIES Griinden und Detaillierung der Rollenprofile der Governance-Akteur*innen ent-
lang der Griindungsjourney, insbesondere von Entrepreneurship Hub iiber Tranferservice
zu externen Start-up-Férderorganisationen und -gesellschaften.

Aktivitit 3.2
Verankerung von Social sowie Female Entrepreneurship als wichtige Siulen der Griin-
dungsaktivititen der Universitit durch Aufbau von Unterstiitzungsangeboten.

Aktivitit 3.3
Verankerung und Erweiterung des Entrepreneurship-Education-Angebots von Kursen, Semina-
ren und Workshops zur Sensibilisierung und Professionalisierung von relevanten Statusgruppen.

Aktivitit 3.4
Stirkung der Servicestrukturen entlang des Griindungsprozesses (u. a. Férdermittelbera-

tung, Griindungs-Alumni*ae-Netzwerkarbeit, Kommunikation) sowie aktives Screening
nach Griindungstalenten und Technologien und Patenten mit Griindungspotenzial in den
Forschungszentren und -schwerpunkten durch Innovationsscouts.

Aktivitit 3.5
Weiterentwicklung des Griindungsinkubatorraumkonzepts und Erschliefung weiterer
Méglichkeiten fiir campusnahe Co-Working-Orte gelebter Unternehmertumkultur.

Aktivitit 3.6

Ausweitung der Zusammenarbeit mit dem regionalen Griindungsnetzwerk zur Umset-
zung gemeinsamer Projekte zur Unterstiitzung bei der regionalen Ansiedlung von Start-
ups in der Nachgriindungsphase (Netzwerk-Events mit Investor*innen und/oder
Kund*innen, attraktive Konditionen zur Ansiedlung von Start-ups).



Gestaltung und Aktivitdten der Transfer- und Innovationsékosysteme

Generation Zukunft

Strategisches Ziel:

die Universitit.

Die TU Braunschweig legt grolen Wert auf schulbezogene Out-
reach-Aktivitditen mit jungen Menschen, um Transfer zu férdern.
Wir méchten niedrigschwellige Zuginge zur Universitit fiir még-
lichst viele Gruppen schaffen und eine Vielzahl von jungen Men-
schen in ihren jeweiligen Bildungsékosystemen ansprechen, die
durch die rdumlichen, sozialen und kulturellen Kontexte geprigt
sind, in denen die Jugendlichen sich bewegen. Dazu bieten wir
passgenaue und empirisch validierte Formate an, um sowohl be-
sonders interessierte Schiiler*innen als auch unterreprisentierte
Gruppen anzusprechen, u. a. first generation. Im MINT-Bereich
setzen wir uns besonders fiir Mddchen ein und méchten Jugend-
liche mit unterschiedlichen sozialen Hintergriinden fiir eine Uni-
versititsausbildung begeistern. Zusitzlich bieten wir Lehrkriften
der Region Fortbildungen an, um sie fiir Themen der TU zu inter-
essieren und Forschungsinhalte in den schulischen Unterricht ein-
flieRen zu lassen.

Wir interessieren und gewinnen junge Menschen aus unterschiedlichen
Lebenswelten tiber passgenaue Angebote, Formate und Kanile in
unterschiedlichen Sozialriumen und an verschiedenen Lernorten fiir

Bestehende Strukturen biindeln ihre Kompetenzen, um schulbe-
zogene Outreach-Aktivititen erfolgreich zu etablieren und weiter-
zuentwickeln. Die AG Schule-Uni, in der die existierenden Schul-
projekte schon jetzt kooperieren, kann zu einem Netzwerk
geteilter Expertise weiterentwickelt werden. Die Fakultit fiir Geis-
tes- und Erziehungswissenschaften, insbesondere das Research
Institute of Teacher Education (RITE), initiiert oder begleitet inter-
disziplinire, kooperative Forschungsprojekte im Bereich der Lehr-
krifteaus- und -fortbildung auf Basis empirischer Forschung. Die
Stabsstelle Presse- und Kommunikation verfligt tiber Kontakte zu
Schulen und hat Expertise in der Sichtbarmachung der Angebote.
Das Haus der Wissenschaft bietet ein umfangreiches Portfolio an
Schule bezogenen Outreach-Formaten sowie organisatorisches
Know-how in der Beantragung und Umsetzung von Drittmittel-
projekten mit Outreach-Bezug.
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Im Rahmen des TIES® Generation Zukunft streben wir folgende Aktivititen zur
Erreichung des strategischen Ziels an:

Aktivitit 4.1

Entwicklung und Etablierung einer lebendigen und effizienten Governance-Struktur fiir
das TIES Generation Zukunft durch Integration bzw. Uberfiihrung bestehender Strukturen
und Aktivititen, u. a. AG Schule-Uni, Schiiler*innenlabore.

Aktivitit 4.2

Etablierung einer fakultits- und forschungsschwerpunktiibergreifenden Koordinations-
stelle fiir Schule bezogene Outreach-Aktivititen, die Angebote der TU fiir Schiiler*innen
und Lehrerkrifte biindelt, u. a. gezielte Lehrkriftefortbildung sowie Servicestrukturen fiir
Forschende aufbaut, u. a. Planung und Beratung von Schule bezogenen Outreach-Aktivi-
titen fiir Projektantrige.

Aktivitit 4.3
Ausbau der vorhandenen Schiiler*innenlabore zu Lehr-Lernlaboren, die auf empirischen
Forschungsergebnissen aufbauen und die Wirksamkeit der Manahmen in den Blick neh-

men.

Aktivitit 4.4

Weiterentwicklung der Angebote der Kinder-Uni sowie Ausweitung der Angebotsstruktu-
ren, Formate, Kanile und aufRerschulischen Lernorte zur Ansprache von Jugendlichen aus
verschiedenen riumlichen, sozialen und kulturellen Kontexten.




Gestaltung und Aktivititen der Transfer- und Innovationsékosysteme

Lehren und Studieren

Strategisches Ziel:

Unsere Auszubildenden, Studierenden und Absolvent*innen wir-
ken bereits seit Jahrzehnten auf regionaler, nationaler und interna-
tionaler Ebene in Wirtschaft, Politik und Zivilgesellschaft hinein.
Lehrende erméglichen ihnen nicht nur den Erwerb aktueller wis-
senschaftlicher Fachkenntnisse, sondern auch wichtige Future
Skills (siehe Leitbild Lehre). Dadurch unterstiitzen wir sie dabei,
verantwortungsbewusste, nachhaltige und zukunftsorientierte
Denkweisen und Handlungsweisen zu entwickeln. Wissen-
schaftsexterne Praxispartner*innen? unterstiitzen uns in der Lehre
und im Studium dabei, neben fachlicher Expertise kompetenzori-
entiert auszubilden und Praxiseinblicke zu erméglichen. Sie profi-
tieren ihrerseits von der Nihe zur Forschung und zukiinftigen
kompetenten Fachkriften.

Unsere Studierenden nutzen die Begegnungen mit erfolgreichen
Akteur*innen aus Gesellschaft und Wirtschaft, um ihr eigenes Pro-
fil zu stirken und kollaborative Transferkompetenzen zu entwi-
ckeln. Unsere innovativen und kreativen Absolvent*innen lernen,
gesellschaftliche und technologische Herausforderungen anzu-

Wir involvieren strategisch ausgewahlte Praxispartner*innen in Studium
und Lehre und vermitteln unseren Studierenden universell einsetzbare
Transfer- und Innovationskompetenzen.

gehen, entwickeln ein Transfer-Mindset und verstehen, wie sie
wichtige erlernte Grundlagen anwenden kénnen.

Bei der Umsetzung neuartiger Transferaktivititen in der Lehre er-
halten unsere Lehrenden Unterstiitzung, Wertschdtzung und Aner-
kennung. Preise wiirdigen ihr Engagement fiir transferorientierte
Lehre, wihrend Leistungsbeziige besondere Transferaktivititen in
der Lehre anerkennen. Zielvereinbarungen legen den Grundstein
fir die strategische Weiterentwicklung der transferorientierten Leh-
re und wir setzen den Innovationsfonds ein, um gezielte Anreize fiir
die Integration von Transfer in die Lehre zu schaffen. Hierbei unter-
stiitzen auch die angebotenen Kurse und Workshops, die zu einem
breiten Transferverstiandnis beitragen und die Entwicklung von
Transfer- und Kooperationskompetenzen férdern.

9 siehe Glossar S. 31-32



Im Rahmen des TIES® Lehren und Studieren streben wir folgende Aktivititen zur
Erreichung des strategischen Ziels an:

Aktivitit 5.1

Entwicklung und Etablierung einer lebendigen und effizienten Governance-Struktur fiir
das TIES Lehren und Studieren und Detaillierung der Rollenprofile der Governance-
Akteur*innen (z. B. Dekanatsbeauftragte fiir Transfer).

Aktivitit 5.2

Ausweitung der Einbindung von Praxispartner*innen zur Erweiterung des Angebots von

transferorientierter Lehre und zur Starkung eines Transfer-Mindsets, bspw. durch:

« Einbindung von Entrepreneurship-Education vom Entrepreneurship Hub in
Studienginge, z. B. eine Doppelstunde im ersten Studiensemester;

« Einbindung von Praxispartner*innen in Lehr- und Lernformate (einzelne Vorlesungen,
Seminare, Exkursionen etc.), insbesondere ab dem zweiten Studienjahr;

« Entwicklung neuer Transferaktivititen gemeinsam mit Praxispartner*innen wie u. a.
Service-Learning, Co-Creation, Hi-Challenges, Engagement- und Gemeinwohlprojekte;

« Steigerung der Bachelor-, Master- und Promotionsarbeiten mit externer Unterstiitzung.

Aktivitit 5.3

Ausbau und Erweiterung des Angebots von Kursen, Workshops und fakultitsiibergreifen-
den Good-Practice Dialogrunden fiir Lehrende zur Beférderung von Transfer- und
Kooperationskompetenzen und zur Implementierung eines breiten Transferverstindnisses.

Aktivitit 5.4

Etablierung von Transferanreizen zur Implementierung und Entwicklung von innovativen
Transferaktivititen in Lehrangeboten und zur Wertschitzung und Wiirdigung fiir transfer-
orientiertes Lehrengagement und -aktivititen, insbesondere tiber den Innovationsfonds.

Aktivitit 5.5
Stiarkung der Férderung von Studierenden und studentischen Vereinigungen durch
Stiftungen und aktive Alumni*ae-Arbeit.
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Mit der Férderung im
Rahmen des Deutschland-
stipendiums schaffen

wir finanzielle Entlastung
und geben unseren
Studierenden mehr Zeit
fr ihr Studium.



Gestaltung und Aktivititen der Transfer- und Innovationsékosysteme

Alumni*ae

Strategisches Ziel:

Wir begriiien und férdern die Einbindung unserer Alumni und
Alumnae in Universititsaktivititen und verankern Aktivitaten mit
und flir Alumni*ae als eine wichtige Siule des Transfers, insbe-
sondere des Knowledge Exchanges. Alumni und Alumnae der TU
Braunschweig sind Personen, die fiir die Dauer von mindestens
sechs Monaten an der Universitit gelernt, gelehrt, geforscht
und/oder gearbeitet haben. Diese ehemaligen Studierenden,
Lehrenden, Forscher*innen und Mitarbeiter*innen werden als
wichtige Botschafter*innen der Universitat betrachtet, die tiber
wertvolle praktische Erfahrungen in verschiedenen Branchen
verfligen. Wir méchten sie aktiv am Universititsleben beteiligen
und sie dafiir gewinnen, ihre Zeit, ihre Kompetenzen und ihr
finanzielles Engagement (Time-Talent-Treasure) gemeinsam mit
uns wirksam einzusetzen.

Wir starken die individuellen Bindungen und Beziehungen zu unseren
Alumni*ae weltweit, die als sichtbarer Teil unserer lebendigen Gemein-
schaft ihre Zeit, ihre Kompetenzen und ihr finanzielles Engagement
(Time-Talent-Treasure) gemeinsam mit uns wirksam einsetzen.

Im Aufbau der Alumni*ae-Arbeit mit Fokus auf Transferaktivitaten
legen wir zundchst einen Schwerpunkt auf individuelle, engagierte
Persénlichkeiten, die als tiberzeugte Multiplikator*innen national
wie international auftreten und Tiiren zu neuen Partnerschaften,
Kooperationen und Netzwerken &ffnen. Alumni*ae kehren z. B. als
Kooperationspartner*innen fiir die Wissenschaft zuriick oder be-
reichern eine Vorlesung mit Praxiseinblicken und Karrierechancen
fiir Studierende. Die zentrale Servicestelle Alumni*ae und Career ar-
beitet mit bereits existierenden Alumni*ae-Vereinigungen sowie
dem Braunschweigischen Hochschulbund gemeinsam daran, die
Alumni*ae-Arbeit zu stirken und Transferaktivitaten sowie finanzi-
elle Zustiftungen durch Alumni*ae zu befeuern.
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Im Rahmen des TIES® Alumni*ae streben wir folgende Aktivititen zur Erreichung des
strategischen Ziels an:

Aktivitat 6.1
Entwicklung und Etablierung einer lebendigen und effizienten Governance-Struktur fiir das
TIES Alumni*ae und Detaillierung der Rollenprofile der Governance-Akteur*innen.

Aktivitit 6.2

Entwicklung und Umsetzung einer Kommunikationsstrategie fiir die Ansprache von
Alumni*ae zum Ausbau des Netzwerk- und Beziehungsmanagements entlang der
Alumni*ae-Strategie durch den Transferservice.

Aktivitat 6.3

Stirkung des Zugehérigkeitsgefiihls zur Universitit und aktive Aufrechterhaltung der lang-
fristigen, reziproken Bindung durch Unterbreitung attraktiver Angebote, an den Ort ihrer
friiheren Wirkungsstitte zuriickzukehren und aktiv zu werden, u. a. Alumni*ae-Events.

Aktivitit 6.4
Aufbau und Weiterentwicklung von Servicestrukturen fiir Forschende und Lehrende, die die
aktive Einbindung von Alumni*ae in Forschung, Lehre und Transferaktivititen férdern.

Aktivitit 6.5

Identifikation von themenbezogenen Untergruppen von Alumni*ae (z. B.
Griindungsalumni*ae, internationale Alumni*ae, first-generation Botschafter) und Unter-
stiitzung dieser Gruppen beim Aufbau und der Durchfiihrung von themenspezifischen
Netzwerkveranstaltungen unter Einbeziehung der TU-Community.

Aktivitit 6.6

Weiterentwicklung des Kommunikationskonzepts zur Gewinnung des Interesses von
Alumni*ae an den vielfiltigen Méglichkeiten des finanziellen Engagements fiir und mit der TU,
u. a. Carolo-Wilhelmina-Stiftung, Braunschweigischer Hochschulbund, Sandkasten-Projekte,

Deutschlandstipendien, Fundraising, individuelle Férderung im Rahmen von Erbschaften.






Ausblick auf

potenzielle Transfer- und
Innovationsokosysteme



Ausblick

Folgende Transferthemenfelder sind fiir die Weiterentwicklung der sechs
genannten Transfer- und Innovationsékosysteme erfolgversprechend,
sollen aber erst zu einem spateren Zeitpunkt bei Vorhandensein entspre-
chender Ressourcen durch aktive Mafdnahmen begleitet werden:

Politikberatung
als Erweiterung des TIES Forschen

Wir sind regional, national, und international fiir unsere Expertise bekannt und prigen den politischen Diskurs
zu zentralen globalen Fragen unserer Zeit.

Beratungsauftrag
Wir stellen unsere Expertise durch die Erstellung von Gutachten, Stellungnahmen, Positionspapieren, Policy
Paper und dhnlichen Veréffentlichungen zur Verfligung.

Gremienarbeit
Wir engagieren uns in verschiedenen Gremien, bringen unsere Expertise ein und leisten einen Beitrag zur
Entscheidungsfindung.

Netzwerkarbeit

Wir nehmen aktiv an Veranstaltungen (z. B. parlamentarische Abende) teil oder beteiligen uns an deren Orga-
nisation, um unsere Einschitzungen und Lésungsvorschlige einem breiten Publikum vorzustellen und den
Dialog zu férdern.
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Fundraising,
Sponsoring, Spenden

als Erweiterung des TIES Alumni*ae

Wir verfiigen iiber ein professionelles Fundraising-Management und ausgeprigte Kontakte zu engagierten Per-
sénlichkeiten, Stiftungen und anderen Organisationen, um Fundraising-Projekte erfolgreich planen, umsetzen
und zur Wirkung bringen zu kénnen.

Die Servicestelle Fundraising der Stabsstelle Transferservice entwickelt ein Fundraising-Zielbild fiir die TU Braun-
schweig und erweitert unser Fundraising-Portfolio entsprechend (Erbschaftsmarketing, Kranzspenden).

Wir sensibilisieren wichtige Persénlichkeiten innerhalb der Universitit (Prasidium, Professor*innen,
Dekan*innen, Sprecher*innen der Forschungszentren) und systematisieren die Erfassung, Bewertung, Planung
und Durchfiihrung von Fundraising-Projekten.

Wir zeigen unseren Partner*innen Méglichkeiten auf, sich unterstiitzend mit Geldmitteln aktiv in unsere Univer-
sitit einzubringen und zeigen ihnen, inwiefern ihr Handeln Wirkung hat.

Unsere Fundraising-Kampagnen fiir Projekte von strategischer Bedeutung transportieren unsere Starken, fur
welche Werte wir einstehen und tragen zur Profilierung unserer Universitat bei. Wir entwickeln eine Kommunika-
tionsmarketingkampagne, um unseren Férderer*innen und Freund*innen Wertschitzung fuir ihr finanzielles
Engagement entgegenzubringen.



Glossar

1 Knowledge Exchange
Knowledge-Exchange-Aktivititen und
Prozesse sind gemeinschaftliche, kreative
Aktivitdten zum beiderseitigen Vorteil mit
dem Ziel, Wissen, Ideen und Forschungs-
ergebnisse in Wirkung und Impact umzu-
setzen. Knowledge Exchange umfasst eine
Reihe von Aktivititen, Formaten und
Fahigkeiten, die eine enge Zusammen-
arbeit zwischen Universitdten und Partner-
organisationen erméglichen. Knowledge
Exchange bezieht sich auf jeden Prozess,
durch den akademische Ideen und Er-
kenntnisse geteilt und externe Perspekti-
ven und Erfahrungen in die Wissenschaft
eingebracht werden. Dies kann zu jedem
Zeitpunkt im Forschungsprozess auftreten.2

2 Querschnittsthemen im
Hochschulentwicklungskonzept

Die strategischen Querschnittsthemen
sind Digitalisierung, Internationalisierung,
Gleichstellung und Diversitat sowie
Knowledge Exchange und sind in der
Hochschulentwicklung 2023 der TU
Braunschweig verankert. b

3 Transdisziplinaritit

Nach einer Definition von Jiirgen Mittelstrafd
aus 1998 ,[...] wird unter Transdisziplinaritit
verstanden, dass Wissenschaft
beziehungsweise Forschung sich aus ihren
fachlichen, disziplindren Grenzen |6st und
ihre Probleme mit Blick auf auflerwissen-
schaftliche, gesellschaftliche Entwicklun-
gen definiert, um diese Probleme
disziplin- und fachunabhingig zu l6sen.“

4 Quadruple-Helix-Modell

Das Quadruple-Helix-Modell der Innova-
tion wurde von Elias G. Carayannis und
David F. J. Campbell 2009 beschrieben. Es
erkennt vier Hauptakteur*innen im
Innovationssystem an (Wissenschaft,
Politik, Industrie und Gesellschaft), die
nicht in unidirektionalen Push-Pull-
Beziehungen stehen, sondern in viel-
schichtigen, dynamischen, bidirektionalen
interagieren. Dies unterstreicht die Rolle
der Gesellschaft als wichtiger Akteur*in in
nationalen Innovationssystemen sowie die
Bedeutung einer aktiven Einbindung der
Offentlichkeit in Innovationsprojekte.d

5 Wirkungsanalyse

Die Beschreibung von Wirkung
(Wirkungskette oder Wirkungstreppe)
erfolgt von Inputs tiber Outputs bis hin zu
Outcomes und Impact. Das WTT Impact
Canvas ist eine Vorlage zur Planung, Dar-
stellung und kompakten Erfassung der
Wirkungsmessung von Transferaktivititen
im Wissens- und Technologietransfer.

6 Output

Direkte Produkte bzw. erfolgte Umsetzung
von Transferaktivititen, z. B. Erfindungs-
meldung, Workshops und Veranstaltungen,
Ausstellungen etc. Outputs sind zwingen-
de Voraussetzungen, um Wirkung zu
erreichen, sagen jedoch selbst nichts tiber
Wirkung eines Projekts aus.® f

7 Outcome

Wirkungen auf Ebene der beteiligten
Akteursgruppen, auch direkte Wirkung
genannt. Mit Zeitverzug kann eine Ver-
anderung der Fihigkeiten und/oder des
Handelns beobachtet werden. Die
Transferpartner*innen kénnen sowohl



Wissensnehmer*innen als auch
Wissensgeber*innen sein (multidirektio-
nales Transferverstindnis). &

8 Impact

Wirkungen auf Ebene der Gesellschaft,
auch indirekte Wirkung oder gesellschaft-
liche Wirkung genannt. Mit Zeitverzug zur
Transferaktivitit kann eine langfristige
Wirkung und Nutzen in der Gesellschaft
beobachtet werden, die zu Veranderungen
in der Gesellschaft fiihrt. e f

9 Praxispartner*innen
Praxispartner*innen aus Wirtschaft,
Politik, Verwaltung und Zivilgesellschaft
sind alle denkbaren externen
Akteur*innen, mit denen Hochschulen ko-
operieren, z. B. Unternehmen, Verbande,
NGOs, Kultureinrichtungen, Stiftungen,
Sozialwirtschaft, Vereine, Kirchen bzw.
Religionsgemeinschaften, Akteur*innen in
Politik und Gemeinwesen auf kommu-
naler, Landes- und Bundesebene sowie auf
internationaler Ebene. 8

a) London School of
Economics and Political
Science (2024). Introduc-
tion to Knowledge Ex-
change and Public Enga-
gement, verfiigbar unter:
https://info.lse.ac.uk/
staff/services/knowledge-
exchange-and-impact/
kei-guide/introduction-
to-kei [29.01.2024].

b) Technische Universi-
tat Braunschweig (2024).
Hochschulentwicklung
2030, verfiigbar unter:
https://www.tu-braun-
schweig.de/hochschul-
entwicklung
[29.01.2024].

o) MittelstraR, J. (1998).
Interdisziplinaritit oder
Transdisziplinaritat? In:
Die Hiuser des Wissens,
2. Auflage (S. 29-48).
Frankfurt: Suhrkamp.

d) Schiitz, F. et al.
(2019). Co-shaping the
Future in Quadruple He-
lix Innovation Systems:
Uncovering Public Prefe-
rences toward Participa-
tory Research and Inno-
vation. She Ji: The
Journal of Design, Eco-
nomics, and Innovation,
5(2), pp. 128-146.

e) Daldrup, V. et al
(2022). Whitepaper WTT
Impact Canvas: Entwick-
lung und Pilotierung
eines Canvas zur Darstel-
lung der Wirkung von
Transfermalnahmen.
Fast track to transfer
(working paper series),
No. 006, DOI: 10.15771/
innohub_6.

f) Kurz, B., Kubek, D.
(2021). Kursbuch Wir-
kung: Das Praxishand-
buch fiir alle, die Gutes
noch besser tun wollen,
6. iiberarbeitete Auflage,
Berlin: PHINEO gemein-
niitzige AG.

g) Frank, A. et al. (2019).
Diskussionspapier Er-
folgsmessung von Trans-
fer und Kooperation an
Hochschulen, Ausgabe
02, Stifterverband fiir die
Deutsche Wissenschaft
e. V. (Hrsg). Essen.


https://info.lse.ac.uk/staff/services/knowledge-exchange-and-impact/kei-guide/introduction-to-kei
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S2405872618301394
https://www.stifterverband.org/medien/erfolgsmessung-von-transfer
https://www.tu-braunschweig.de/hochschulentwicklung
https://doi.org/10.15771/innohub_6
https://www.suhrkamp.de/buch/juergen-mittelstrass-die-haeuser-des-wissens-t-9783518289907
https://www.phineo.org/uploads/Downloads/PHINEO_KURSBUCH_WIRKUNG.pdf

	Vorwort
	TIES®with Impact
	Vision
	Leitbild
	Operative Ziele und Maßnahmen

	Gestaltung und Aktivitäten der Transfer- und Innovationsökosysteme
	Forschen
	Verwerten
	Gründen
	Generation Zukunft
	Lehren und Studieren
	Alumni*ae

	Ausblick aufpotenzielle Transfer- undInnovationsökosysteme
	Politikberatung
	Fundraising,Sponsoring, Spenden

	Glossar



